
   

 

    

 

 

         

   

    

   

   

   

 

  

      

    

   

          

  

   

 

    

    

Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

Protokoll über  die  Sitzung der Bezirksvertretung des 16.  Bezirks  

Datum / Uhrzeit: Donnerstag, 27. Februar 2025, 16.00 Uhr 

Ort der Sitzung: 16., Richard-Wagner-Platz 19 

Anwesende: 

Gerhard ANTES, MMag.a Theresa AUER, Michael BEER, Thomas BRANDSTÄTTER, 

Alin-Florin CALIN BA, Julian CHRISTIAN bis 16:30, Heimo EBERHARD, Felizitas ERTELT BA, 

Ing. Fritz FINK, Mag. Horst GANITZER, Dipl.-Ing. Dipl.-Ing. Daniel GLASER, Mag.a Julia 

HINTERSEER-PINTER, Ing. Paul HIRCZY, Dipl.-Ing. MSc, Mag. Stefan JAGSCH, Mag. Antal 

KANJO, Mag.a Sonja KOTHE, Mag. Roland KÖNIG, Mag.a Stefanie LAMP MA, Michael 

LINDENBACH, Konrad LOIMER, Mohammad MALEKI, Ruth MANNINGER, Viktoria MARIK, 
Christian MORAWEK (bis 18:20), Andreas MRKVICKA, Nicole Isabelle MURLASITS, Edim 
MURIC, Heike NEPRAS, Dipl.-Ing.in Barbara OBERMAIER, Jasmina OPAWA, Mag. Andreas 
PALKOVICS, Mag.a Ruth PETZ, Johann REINBERGER, Milica REDZIC, Jutta SANDER, Florian 

SAURWEIN, Mag.a Jennifer SCHNEIDER, Dipl.-Ing.in Ulrike SEIFERT, Mag.a Tanja SOMMER, 

Brigitte SOOS, Kai Noah STRAUBINGER, Britta STUMPF BA, Dr.in Elisabeth THALER, Mag. 

Stefan TRITTNER, Eva WEISSMANN, Zerife YATKIN-PUNTIGAM, Helga ZAMBIASI 

Entschuldigte: 

Dr.in Carina AMBRUS, Erol GELDI, Mag. Ludwig HETZEL LL.M., Sebastian HUMI, 

Sidal KESKIN, Zoran KOVACEVIC, Andreas MAA, Irene MAA, Michael OBERLECHNER MA, 

Daniela OPPL, Selen SAIMLER, Andreas SPRINGSHOLZ, Verena WIESINGER, 

Unentschuldigte: 

Damit war die Beschlussfähigkeit der Bezirksvertretung gegeben. 

Der Nachtrag wird einstimmig zugelassen. 

Bezirksvertretungssitzung vom 27. Februar 2025 1 

https://Dipl.-Ing.in
https://Dipl.-Ing.in


   

  
     

        

 

     
    

   

  

  

   

   

  

  

      

  

  

  

 

   

  

  

     

   

  

  

Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

Tagesordnung 

1. Bekanntmachung des Vorsitzenden 
1.1. Allfälliges 

1.1.1. A 1667100/24 Änderung der Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen 

1.2. Bekanntgabe der Zahl der eingebrachten Anfragen, Resolutionen und 
Anträge 

1.3. Information über die Beantwortung von Resolutionen und Anträgen 
1.3.1. 883286/24 Tempo-30 im Grätzl Wiesberggasse 

Antrag der SPÖ, - GRÜNEN - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.2. 885133/24 Regenbogen-Schutzweg Ottakringerstraße 
Antrag der SPÖ, - GRÜNEN - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.3. 885196/24 Attraktivierung der Straßenbahn 2 mittels diverser Maßnahmen 
Antrag der SPÖ - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der  

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.4. 885360/24 Zufußgehrelation Gürtel # Grundsteingasse 

Antrag der Grünen - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.5. 885303/24 Prüfung weiterer Kreuzung auf „Grünpfeile“ 
Antrag der Grünen - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

1.3.6. 1648404/24 Strengere Kontrollen in der Silvesternacht in Ottakring, ob das 
Verbot des Einsatzes von gefährlichen pyrotechnischen Artikeln 
eingehalten wird 
Antrag der ÖVP - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.7. 885612/24 Barrierefreier Zugang und Sicherheit/Hygiene bei der U6 Station 
Thaliastraße 

Antrag der ÖVP - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.8. 875465/24 Errichtung eines Schutzweges über die Hettenkofergasse auf der 
Koppstraße 
Antrag der NEOS - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.9. 875572/24 Vorranggeben-Zeichens an der Ecke Erdbrustgasse und 
Gallitzinstraße 
Antrag der NEOS - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.10. 875644/24 Verkehrslichtanlage zur Schulwegsicherung 
Antrag der KPÖ-LINKS - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.11. 1284871/24 Öffnung des Durchgangs Seitenberggasse – 
WohnhausanlageOttakringerstraße 194-196 

Antrag der ÖVP - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 26.09.2024) 

1.4. Zwischenbericht über Resolutionen und Anträge, die in einer 
vorangegangenen Sitzung einem Ausschuss oder einer Kommission 

zugewiesen wurden. 

1.5. Berichte betreffend Ausschüsse oder Kommissionen 
1.5.1. Bericht Entwicklungs- und Mobilitätskommission vom 8.1.2025 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

2. Mitteilungen der Bezirksvorsteherin 
2.1. A 94887/24 “30 Jahre Österreich in der EU” Schriftenreihe Stadtdialog 

2.2. A 28445/24 Wiener Stadtteilplanung – Jahresrückblick 2024 

3. Geschäftsstücke 
3.1. Bericht Finanzausschuss 

4. Anfragen gemäß § 23 GO-BV 
4.1. Mündliche Beantwortung von Anfragen aus der vorangegangenen 

Sitzung. 
4.1.1. 1645952/24 Verluste von Stadtbäumen durch Extremwetter 

(Anfrage der Grünen-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.2. 1646025/24 Mangelnde Deutschkenntnisse von Kindern in öffentlichen 
Ottakringer Volksschulen 
(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.3. 1284280/24 Umbau der Seeböckgasse gegen den Willen der großen 
Mehrheit der Ottakringerinnen und Ottakringer 

(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 26.09.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.2. Mündliche Beantwortung der vor der Sitzung überreichten Anfragen. 
gemäß Präsidiale 

5. Resolutionen und Anträge gemäß § 24 GO-BV 
5.1. Behandelte Resolutionen 

gemäß Präsidiale 

5.2. Behandelte Anträge 
gemäß Präsidialen  
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

Nachtrag 

1. Bekanntmachung des Vorsitzenden 
1.1. Allfälliges 
1.2. Bekanntgabe der Zahl der eingebrachten Anfragen Resolutionen und 

Anträge 
1.3. Information über die Beantwortung von Resolutionen und Anträge 

1.4. Zwischenbericht über Resolutionen und Anträge, die in einer 
vorangegangenen Sitzung einem Ausschuss oder einer Kommission 

zugewiesen wurden. 

1.5. Berichte betreffend Ausschüsse oder Kommissionen 
1.5.2. Bericht Umweltausschuss vom 25.02.2025 

1.5.3. Bericht Allgemeine Angelegenheiten- und Sozialkommission vom 25.02.2025 

2. Mitteilungen der Bezirksvorsteherin 

3. Geschäftsstücke 

4. Anfragen gemäß § 23 GO-BV 
4.1. Mündliche Beantwortung von Anfragen aus der vorangegangenen Sitzung. 

4.2. Mündliche Beantwortung der vor der Sitzung überreichten Anfragen. 
gemäß Präsidiale 

4.1.4. 1645896/24 Fahrradbügelausbau in Ottakring 
(Anfrage der Grünen-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.5. 1635581/24 Haltestelle Maroltingergasse auf der Straßenbahnlinie 44 

(Anfrage der NEOS-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.1.6. 646356/24 Neue Fußgängerampeln in Ottakring 

(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.7. 1646751/24 Missstände rund um die Massivverbauung in 
der Gallitzinstraße 1A, 8-16 
(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.8. 1646928/24 Unfälle verursacht durch gefährliches Ersatzhaltestellenkonzept 
(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.9. 1646751/24 Dubiose Vorgänge und illegale Baumfällungen rund um die 
Villa Aurora 
(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.10. 1646004/24 Zustand der Straßenbahnschienen in Ottakring 
(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.11. 1645917/24 Baumfällungen und Ersatzpflanzungen (in Innenhöfen) 

(Anfrage der Grünen-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.12. 1646696/24 Gesamtkosten Umbau der Thaliastraße 
(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

5. Resolutionen und  Anträge gemäß § 24 GO-BV 
5.1. Behandelte Resolutionen 

gemäß Präsidiale 

5.2. Behandelte Anträge 
gemäß Präsidiale 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

1. Bekanntmachung des Vorsitzenden 
1.1. Allfälliges 

Es folgen Wortmeldungen von BVin Lamp, BR Lindenbach und BR Trittner. 

1.1.1. A 1667100/24 Änderung der Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen 

1.2. Bekanntgabe der Zahl der eingebrachten Anfragen Resolutionen und Anträge 
Es haben die 
SPÖ- und GRÜNE-Bezirksrät*innen, 1 Resolution, 

GRÜNE-Bezirksrät*innen, 4 Anfragen und 5 Anträge, 
ÖVP - Bezirksrät*innen, 5 Anfragen, 4 Resolutionen und 2 Anträge, 

NEOS-Bezirksrät*innen, 2 Anfragen und die 

FPÖ - Bezirksrät*innen, 8 Anfrage und 5 Anträge,  

zu dieser Sitzung eingebracht. 

1.3. Information über die Beantwortung von Resolutionen und Anträgen 
Es folgen Wortmeldungen zu Punkt 1.3.1. bis 1.3.5 von BR Loimer. 

1.3.1. 883286/24 Tempo-30 im Grätzl Wiesberggasse 
Antrag der SPÖ, - GRÜNEN - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.2. 885133/24 Regenbogen-Schutzweg Ottakringerstraße 
Antrag der SPÖ, - GRÜNEN - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.3. 885196/24 Attraktivierung der Straßenbahn 2 mittels diverser Maßnahmen 
Antrag der SPÖ - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der  

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.4. 885360/24 Zufußgehrelation Gürtel # Grundsteingasse 

Antrag der Grünen - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

Bezirksvertretungssitzung vom 27. Februar 2025 8 



   

     

   

  

  

      
 

 

   

  

  

     

   

  

    

   
 

 

  

  

   
 

 

  

  

  

   

  

  

Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

1.3.5. 885303/24 Prüfung weiterer Kreuzung auf „Grünpfeile“ 
Antrag der Grünen - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.6. 1648404/24 Strengere Kontrollen in der Silvesternacht in Ottakring, ob das 
Verbot des Einsatzes von gefährlichen pyrotechnischen Artikeln 
eingehalten wird 
Antrag der ÖVP - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.7. 885612/24 Barrierefreier Zugang und Sicherheit/Hygiene bei der U6 Station 
Thaliastraße 

Antrag der ÖVP - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet, es folgt eine Wortmeldung von BR Trittner. 

1.3.8. 875465/24 Errichtung eines Schutzweges über die Hettenkofergasse auf der 
Koppstraße 
Antrag der NEOS - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.9. 875572/24 Vorranggeben-Zeichens an der Ecke Erdbrustgasse und 
Gallitzinstraße 
Antrag der NEOS - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

1.3.10. 875644/24 Verkehrslichtanlage zur Schulwegsicherung 
Antrag der KPÖ-LINKS - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 27.06.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

Bezirksvertretungssitzung vom 27. Februar 2025 9 



   

 

   
 

   

 

  

     

 

  

    

   

 

  

   

      

  

         

    

     

  

   

   

      

  

   

   

    

  

  

  

   

   

Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

1.3.11. 1284871/24 Öffnung des Durchgangs Seitenberggasse – 
WohnhausanlageOttakringerstraße 194-196 

Antrag der ÖVP - Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 26.09.2024) 

Es folgen Wortmeldungen von BR Brandstätter und BR Trittner. 

1.4. Zwischenbericht über Resolutionen und Anträge, die in einer 
vorangegangenen Sitzung einem Ausschuss oder einer Kommission 

zugewiesen wurden. 

1.5. Berichte betreffend Ausschüsse oder Kommissionen 
1.5.1. Bericht Entwicklungs- und Mobilitätskommission vom 8.1.2025 

BR Mrkvicka berichtet. 
5.1.3. 1647246/24 Seeböckgasse für alle Verkehrsteilnehmer offen 

halten – Nein zum Fahrradhighway 
(Resolution der ÖVP– Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 
Sitzung der Bezirksvertretung am 12.12.2024) 

Die Resolution wird nach Wortmeldungen von BR Trittner, BR Glaser und BR Loimer 
mehrheitlich (gegen ÖVP und FPÖ) abgelehnt. 

5.2.4 1648296/24 Bessere Querungsmöglichkeiten „obere“ Ottakringerstraße 
(Antrag der GRÜNEN– Bezirksrät*innen, zugewiesen in 
der Sitzung der Bezirksvertretung am 12.12.2024) 

Der Antrag wird mehrheitlich (gegen ÖVP und FPÖ) angenommen. 

5.2.5. 1648366/24 Tempo 30 in der Huttengasse im Stationsbereich Kendlerstraße 
(Antrag der GRÜNEN– Bezirksrät*innen, zugewiesen in 
der Sitzung der Bezirksvertretung am 12.12.2024) 

Der Antrag wird mehrheitlich (gegen ÖVP und FPÖ) angenommen. 

5.2.7 1648533/24 Professionelle Verkehrskonzepte statt SPÖ-Verkehrschaos bei 
Großbaustellen in Ottakring 
(Antrag der ÖVP–Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 
Sitzung der Bezirksvertretung am 12.12.2024) 

Der Antrag wird nach Wortmeldungen von BR Trittner, BR Glaser und BR Jagsch 
mehrheitlich (gegen ÖVP und FPÖ) abgelehnt. 

Bezirksvertretungssitzung vom 27. Februar 2025 10 



   

 

      

 

       

  

      

   

    

   

  

    

 

    

   

  

     

   

 

    

   

  

          

 

     

 

   

  

   

     

Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

5.2.8 1648589/24 Überprüfung der Errichtung eines Zebrastreifens in der 
Seeböckgasse/Kreuzung Heigerleinstraße 
(Antrag der ÖVP– Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 
Sitzung der Bezirksvertretung am 12.12.2024) 

Der Antrag wird nach einer Wortmeldung von BR Trittner einstimmig angenommen. 

1.5.2. Bericht Umweltausschuss vom 25.02.2025 
BRin Manninger berichtet. 

5.2.6. 1648215/24 Winterdienst – regelmäßige Kontrollen in Ottakring 
(Antrag der GRÜNEN-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Der Antrag wird nach Wortmeldungen von BR Loimer, BR Christian und BR Trittner 
einstimmig angenommen. 

5.2.7. 1648260/24 Zusätzliche Bäume auf bestehenden Grünflächen 

(Antrag der GRÜNEN-BezirksrätInnen, zugewiesen in 
der Bezirkvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Der Antrag wird nach einer Wortmeldung von BRin Stumpf einstimmig angenommen. 

1.5.3. Bericht Allgemeine Angelegenheiten- und Sozialkommission vom 25.02.2025 

BR Palkovics berichtet. 
5.1.2 1647187/24 Periodenarmut benennen und bekämpfen 

(Resolution der SPÖ-, GRÜNEN-Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Die Resolution wird nach Wortmeldungen von BRin Stumpf und BR Straubinger einstimmig 
angenommen. 

5.1.5 1647996/24 Mehr Einbindung der Ottakringer Bürger in Bauvorhaben des 
Bezirks 
(Resolution der FPÖ-Bezirksrät*innen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Die Resolution wird nach Wortmeldungen von BRin Stumpf und BR Straubinger mehrheitlich 
(gegen ÖVP, FPÖ, KPÖ-LINKS und NEOS) abgelehnt. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

2. Mitteilungen der Bezirksvorsteherin 
2.1. A 94887/24 “30 Jahre Österreich in der EU” Schriftenreihe Stadtdialog 

2.2. A 28445/24 Wiener Stadtteilplanung – Jahresrückblick 2024 

3. Geschäftsstücke 
3.1. sine Bericht Finanzausschuss vom 12.12.2024 
BRin Schneider berichtet. 

Nr. GZl. Gegenstand: 
1 BV 16-229448/25 MA 48-BUBR-188196-25: 

Genehmigung eines neuen Kredites bedeckt durch Vorgriff und 
Sachkreditgenehmigung für die Fassadenbegrünung der WC-

Anlage im Kongreßpark 

Der Magistratsantrag wird einstimmig angenommen. 

2 BV 16-242232/25 MA 42-16/863807/24: 
Genehmigung eines Zuschusskredites für die Umgestaltung der 

Thaliastraße im Bereich von der Huttengasse bis zur Gallitzinstraße, 

im Zuge der Arbeiten der MA 28 werden Baumpflanzungen, 

Stauden-und Gräserpflanzungen vorgenommen samt 

Bewässerungssystem  

Der Magistratsantrag wird nach Wortmeldungen von BR Trittner, BRin Yatkin-Puntigam 

mehrheitlich (gegen ÖVP und FPÖ) angenommen. 

Bezirksvertretungssitzung vom 27. Februar 2025 12 



   

     

  

  

  

  

   
  

  
 

  

    

  

  

 

  

   

  

  

      

 

   

   

  

  

  

  

  

  

Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4. Anfragen gemäß § 23 GO-BV 
4.1. Beantwortung von Anfragen aus der vorangegangenen 

Sitzung. 
4.1.1. 1645952/24 Verluste von Stadtbäumen durch Extremwetter 

(Anfrage der Grünen-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.2. 1646025/24 Mangelnde Deutschkenntnisse von Kindern in öffentlichen 
Ottakringer Volksschulen 
(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.3. 1284280/24 Umbau der Seeböckgasse gegen den Willen der großen 
Mehrheit der Ottakringerinnen und Ottakringer 

(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 26.09.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.4. 1645896/24 Fahrradbügelausbau in Ottakring 

(Anfrage der Grünen-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet, es folgen Wortmeldungen von BR Glaser, BR Trittner 
und BR Loimer. 

4.1.5. 1635581/24 Haltestelle Maroltingergasse auf der Straßenbahnlinie 44 

(Anfrage der NEOS-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.6. 1646356/24 Neue Fußgängerampeln in Ottakring 

(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.1.7. 1646751/24 Missstände rund um die Massivverbauung in 
der Gallitzinstraße 1A, 8-16 
(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.8. 1646928/24 Unfälle verursacht durch gefährliches Ersatzhaltestellenkonzept 
(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.9. 1646751/24 Dubiose Vorgänge und illegale Baumfällungen rund um die 
Villa Aurora 
(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.10. 1646004/24 Zustand der Straßenbahnschienen in Ottakring 
(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.11. 1645917/24 Baumfällungen und Ersatzpflanzungen (in Innenhöfen) 

(Anfrage der Grünen-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet. 

4.1.12. 1646696/24 Gesamtkosten Umbau der Thaliastraße 
(Anfrage der ÖVP-BezirksrätInnen, zugewiesen in der 

Bezirksvertretungssitzung am 12.12.2024) 

Wurde schriftlich beantwortet, es folgt eine Wortmeldung von BR Trittner. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.2. Mündliche Beantwortung der vor der Sitzung überreichten Anfragen. 

gemäß Präsidiale 
4.2.1. 276319/25 geplanten bzw. stattgefundenen Baum-Neupflanzungen 

in der Periode 2021-2024 und zukünftigen Baumpflanzungen in 

Ottakring 
Die GRÜNE-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

Kurz vor der Wien-Wahl im Oktober 2020 wurde durch den damaligen BV Prokop 

angekündigt, in der kommenden Legislaturperiode in Ottakring 1000 zusätzliche Bäume (= 

ohne Nachpflanzungen) in Ottakrings Straßen und Parks pflanzen zu wollen1. 

In den Jahren 2021 bis inkl. 2023 wurden laut Anfragebeantwortung der Grünen Ottakring2 
insgesamt 340 Bäume in Ottakrings Straßen und Parks neu gepflanzt. 2024 waren es laut 

Analyse des Wiener Baumkataster 104 zusätzliche Bäume, was insgesamt 414 neue Bäume 
für die bisherige Periode bedeutet. Ursprünglich sollte die aktuelle Legislaturperiode bis 
Oktober 2025 andauern, also ist noch eine Pflanzperiode Zeit, um das Ziel von 1000 Bäumen 

zu erreichen. Daher ersuchen wir die Frau Bezirksvorsteherin beantworten:  

1. An welchen Stellen im Bezirk werden im Laufe des Jahres 2025 Bäume neu gepflanzt 
werden? Für Straßenbäume reicht der Straßenzug und die Anzahl, für Parkbäume reicht der 
Name des Parks und die Anzahl. 

2. Wird das vorgegebene Ziel von 1000 Neupflanzungen dadurch erreicht werden? 
Im Bezirk gab es in den letzten Jahren viele bisher unbegrünte Straßenzüge, in denen 
Leitungen getauscht wurden (z.B. Habichergasse, Fröbelgasse, Kirchstetterngasse und viele 
mehr) nach der Beendigung der Baustellen wurden die Straßen wieder in ihren 
ursprünglichen Zustand versetzt. Normalerweise werden in jeder Straße, die aufgrund von 
Bauarbeiten aufgemacht wird, anschließend Bäume gepflanzt, wenn noch keine vorhanden 
sind. Laut Informationen des Bezirks wurden in allen diesen Straßenzügen bereits die für 
Baumpflanzungen notwendigen Schutzverrohrungen vorgesehen, sodass zu einem späteren 
Zeitpunkt die Baumpflanzungen „einfach“ nachgeholt werden können – aus derzeitigem 
Mangel an finanziellen Mittel zur Pflanzung der Bäume. 

3. In welchen Straßenzügen wurden seit 2020 wie viele Baumpflanzungen durch 
Schutzverrohrungen vorgesehen? (Auflistung der jeweiligen Straßenzüge und Anzahl der 
vorgesehenen Baumpflanzungen reicht) 

4. Welchen Zeitplan gibt es jeweils für die Umsetzung dieser Baumpflanzungen? 

5. Aufgrund verscheidener Bauarbeiten stehen in Ottakring viele weitere Umbauarbeiten 
von Straßenzügen bevor. Wie geht der Bezirk sicher, dass sich hier nicht ein „Stau“ an neu zu 
pflanzenden Bäumen ergibt? 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

6. Wie viele zusätzliche Bäume sollen in der kommenden Periode (2025-2030) in Ottakring 
gepflanzt werden, und gibt es schon Pläne wo? 

7. Wird bei der Planung berücksichtigt, in welchen Gegenden die „heat vulnerability“ (= 
wenig Baumpflanzungen in Relation zur Kaufkraft im jeweiligen Grätzl, siehe Darstellung 
unten) am stärksten ist? 

Eigene Darstellung: 

Heat Vulnerability Index 
mit Baumpflanzungen (rot: 

vor 2019, Grün: nach  

2019), zeigt welche  

Gebiete in Ottakring mit 
Bäumen unterversorgt  

sind bei gleichzeitig  

geringer Kaufkraft der 
Bewohner:innen 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.2.2. 276530/25 den illegalen Baumfällungen am Areal der Villa Aurora 
Die GRÜNE-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

Die Anfrage der Grünen Ottakring zum gleichen Thema vom September 20241 wurde 
teilweise unvollständig beantwortet bzw. die Beantwortung wirft weitere Fragen auf.   

Deswegen wird die Frau Bezirksvorsteherin ersucht zu beantworten: 

In der besagten Fragebeantwortung wird darauf hingewiesen, dass die MA 22 bei 

Baumfällungen in einem Landschaftsschutzgebiet mit einzubeziehen sei, jedoch ist dies nicht 
geschehen. 

1. War dem Magistratischen Bezirksamt (MBA) bewusst, dass die Fällungen in einem 
Landschaftsschutzgebiet stattfinden? 

2. Wer hätte die MA22 miteinbeziehen sollen? 

3. Warum ist die MA22 nicht seitens des MBA einbezogen worden, als der 
Baumfällungsantrag bei der Behörde eingetroffen ist? 

Es fand laut der Beantwortung der Anfrage ein Ortsaugenschein durch die MA42 statt, um 

alle beantragten Bäume in Hinblick auf das Baumschutzverfahren zu begutachten. Daraufhin 
wurden exakt gleich viele Bäume zur Fällung freigegeben, wie im privaten Fällungsgutachten 

des Grundeigentümers auch als zu fällend gekennzeichnet wurden. 

4. An welchem Datum fand die besagte Begehung statt und gibt es davon ein 
Begehungsprotokoll? Wenn ja, liegt es der Bezirksvorstehung Ottakring vor? 

5. Lag der MA42 das im Standardartikel2 erwähnte Fällungsgutachten des 
Grundeigentümers zum Zeitpunkt der Begehung vor? 

6. Wenn ja, wann und von wem wurde dieses Fällungsgutachten erstellt? Konnten hier 
Unterschiede zwischen den Ergebnissen des Fällungsgutachtens und dem 
Baumfällungsbescheid festgestellt werden? Wenn ja, welche? 

In der Beantwortung wurde auf die Frage „Wenn so eine große Gefährdung vorlag, weshalb 
wurden die als gefährlich ausgemachten Bäume nicht sofort gefällt?“, folgende Antwort 

gegeben: „Liegenschaftseigentümer sind für die Sicherheit des Baumbestandes auf ihrer 
Liegenschaft selbst verantwortlich und zuständig; das Baumschutzverfahren führt bei 
Vorliegen der Voraussetzungen lediglich zu einer Erlaubnis, einen Baum zu entfernen.“ 

7. Wenn gemäß dem MBA laut Gutachten Fremdgefährdung auch für Passanten und 
Passantinnen im Straßenraum vorliegt, warum erfolgt hier keine zeitnahe Kontrolle der 
zuständigen Behörde? 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

In der Fragebeantwortung wurde festgestellt, dass Baumfällungen während der 

Vogelbrutzeit nicht grundsätzlich verboten sind, es jedoch verboten sei, aktiv bebrütete 
Vogelnester zu beschädigen oder zu zerstören. Weiters wurde festgestellt, dass keine 

Hinweise dafür vorliegen würden, dass sich in den gefällten Bäumen Vogelnester befanden. 

In den Bescheiden wird deutlich auf die Einhaltung der naturschutzrechtlichen 

Bestimmungen hingewiesen. 

8. In der Arten- und Biotopkartierung der Stadt Wien ist das Gelände explizit als Brutgebiet 
für den Abendsegler und den Gartenrotschwanz ausgewiesen. Außerdem fanden die 
Fällungen mitten in der Vogelbrutzeit statt. Reicht diese Faktenlage nicht aus, um sorgfältige 
Nachschau von behördlicher Seite zu veranlassen? 

9. Wenn den Behörden der Fällungstermin nicht bekannt war und die Umweltschutzbehörde 
den Termin für die Fällungen gar nicht wusste, wie kann dann überhaupt festgestellt 
werden, dass es keine Hinweise für eine Bruttätigkeit gab? Womit belegt das MBA die 
Aussage, dass es keine Hinweise auf brütende Vögel gab? 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 

4.2.3. 276567/25 den ausstehenden Nachpflanzungen der Weinstöcke auf 
den Grundstücken des ehemaligen Heurigen Binder – Johann-

Staud-Straße 53 
Die GRÜNE-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

In Ergänzung zu bisherigen Anfragebeantwortungen zum Thema Bindergründe aus dem 

Sommer 2024 und den darauf folgenden Antworten seitens der MA22 ergeben sich weitere 
zu klärende Fragen. So wurde eine Anfrage durch Stadtrat Mag. Jürgen Czernohorszky 
folgend beantwortet: 

„Die Bewirtschaftungspflicht (vgl. § 8 Wiener Weinbaugesetz), die eine 8-jährige Frist für die 

Wiederbepflanzung vorsieht, wurde mit einer Änderung des Wiener Weinbaugesetzes vom 

23. Dezember 2014 eingeführt und betrifft ausschließlich die ab diesem Zeitpunkt gerodeten 
Weingärten, die in den Flächenwidmungsplänen eine Widmung als SWW, SWWL oder L 
aufweisen. Ausdrücklich festgehalten wird, dass eine Änderung der Flächenwidmung von 
Weingartengrundstücken durch das Wiener Weinbaugesetz jedoch nicht ausgeschlossen ist. 
Zu den im gegenständlichen Fall angesprochenen Weingartengrundstücken, die Teil der per 
Verordnung zum Wiener Weinbaugesetz ausgewiesenen Wiener Weinbaufluren des 16. 
Bezirkes sind und zur Riede „Rosengartl“ gehören, ist auszuführen, dass die Rodungen vor 
der erwähnten Änderung des Wiener Weinbaugesetzes erfolgten, womit die 
Bewirtschaftungspflicht hier nicht zur Anwendung kommen kann.“ 

Die Frage, wieso die Bindergründe ursprünglich 9941 m² Weingartenfläche auswiesen, aber 

2024 im Grundbuchauszug nur mehr 2329 m²enthalten sind (was ein Manko von 7612 m² 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

der Weingartenfläche ergibt) wurde darüber hinaus nicht beantwortet. Die Luftbilddaten 

des betreffenden Grundstücks ergeben eindeutig, dass wesentliche Rodungen nach  

der Änderung des Wiener Weinbaugesetzes erfolgten. Diese können den Jahren 2015 und 
2019 zugeordnet werden: 

Deswegen wird die Frau Bezirksvorsteherin ersucht zu beantworten: 

1. Warum wurden diese Rodungen, wie es im Wiener Weingartengesetz geregelt ist, nicht 
den zuständigen Behörden gemeldet? Anmerkung:  Im Falle der Rodung von 2019 müssten 
diese schon die neuen  Eigentümer durchgeführt haben. 

2. Wurde der Rebflächenbestand des betreffenden Grundstücks seit 2014 von den 
zuständigen Behörden jemals kontrolliert? Wenn ja, wann und mit welchem Ergebnis? 

3. Liegt aufgrund dieser Datenlage (Rodung nach 2014) eine Bewirtschaftungspflicht mit 
Auflage einer Wiederbepflanzung binnen 8 Jahren gemäß des Wiener 
Weingartengesetzes vor? 
Anmerkung: Die Führung des „Wiener Weinbaukatasters“ im INVEKOS-System sowie die 
Kontrolle der sonstigen Bestimmungen des Wiener Weinbaugesetzes 
(Bewirtschaftungspflicht etc.) obliegen der MA58. 

4. Wenn ja, welche weiteren Schritte wird nun die zuständige Behörde MA58 
unternehmen? 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.1 Was hat diese Behörde diesbezüglich bis jetzt unternommen? 

5. Ist nun der Weingarten in voller Größenordnung aus dem Jahr 2014 zu erhalten und 
wieder zu bewirtschaften, so wie es im Wiener Weingartengesetz vorgesehen ist? 

6. Und wer wäre dafür verantwortlich, dies von den neuen Eigentümern einzufordern? 
Derzeit verfallen die Gebäude und die Zäune beim Heurigen Binder augenscheinlich und 
werden zu einem optischen Schandfleck. 

7. Gibt es hier seitens der Bezirksvorstehung diesbezüglich Gespräche mit den aktuellen 
Grundstücksbesitzern? 

8. Werden diese Gebäude saniert? 

9. Besteht durch den schlechten Zustand der Gebäude und des Zaunes eine Gefahr? 

10. Was haben die Eigentümer diesbezüglich vor? 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 

4.2.4. 276690/25 Fahrradstreifen Ottakringer Straße/JNB-Platz 
Die GRÜNE-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

Im Jahr 2019 und 2021 wurde der Radstreifen auf der Ottakringer Straße Höhe Johann-

Nepomuk-Berger-Platz (Richtung Stadteinwärts) Stück für Stück entfernt. 
Als Grund wurde die Beschleunigung der Straßenbahnlinie 44 angegeben, die wegen der 
Autos, die sich teilweise bis auf den Gleiskörper der Straßenbahn hinter der Haltestelle 

zurückstauen nicht in die Haltestelle einfahren könne. 

Die Wiener Linien hatten die Lösung der Problematik mit der Streichung von ein paar 
Parkplätzen in diesem Bereich zur Lösung der Stauproblematik vorgeschlagen1. Dies hätte 
die Straßenbahn beschleunigt, ohne den Radfahrenden Platz weg zu nehmen. Stattdessen 
wurde jedoch der Radstreifen entfernt. Seitdem müssen sich nun Radfahrende zwischen und 

neben den Autos vorbeischlängeln und durchquetschen, um sich bei „Rot“ sicher am Beginn 
der Kolonne aufstellen zu können.  

Die Frau Bezirksvorsteherin möge deswegen beantworten: 

1. Um wieviel hat sich die durchschnittliche Verspätung der Straßenbahnline 44 in diesem 
Bereich seit dem Entfernen des Radstreifens verkürzt? Bitte um Belege mit Daten im Vorher-

Nachher-Vergleich. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

1.1 Sollte sich die durchschnittliche Verspätung in diesem Bereich nicht wie erhofft eingestellt 

haben, denkt der Bezirk an, die von den Wiener Linien präferierten Maßnahmen 
umzusetzen, und somit den Radstreifen am JNB-Platz wieder zu schaffen? 

2. Wann wird die schon kurz nach Entfernung des Radstreifens angekündigte „Bike Box“, die 
es Radfahren ermöglichen würde, sich während „Rot“ vor der Kolonne der Autos/LKWs 
aufzustellen um dort sicher bei „Grün“ zu starten, umgesetzt? 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 

4.2.5. 276730/25 geplanten Querungshilfe Maroltingergasse / Horvathgasse 
Die GRÜNE-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

In Bezug auf den Antrag der Fraktionen der SPÖ Ottakring und der Grünen Ottakring aus 
dem Juni 2022 zur Verbesserung der Querungsmöglichkeiten auf der Maroltingergasse 

Höhe Horvathgasse1 wurde ein Projekt ausgearbeitet, welches die Verbesserung der 
Situation für Fußgänger:innen mittels einer Mittelinsel / Querungshilfe vorgesehen hatte. 

Das Projekt ist aber, trotz mehrmaliger Zusicherung, nicht umgesetzt. 

Die Frau Bezirksvorsteherin möge deswegen beantworten: 

1. Welche Kosten wurden durch die Projektierung für die Verbesserungen an dieser Stelle 
veranschlagt (unterteilt nach Magistratsabteilungen)? 

2. Welchen Zeitplan gibt es für diese wichtige Maßnahme im Sinne des Fußverkehrs, für 
wann ist die Umsetzung vorgesehen? 

Die Anfrage wird durch BRin Schneider mündlich beantwortet 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.2.6. 276773/25 Parkplätze in Ottakring 
Die ÖVP-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

Die Frau Bezirksvorsteherin wird ersucht, mitzuteilen: 

1) Wie viele Parkplätze wurden im Jahr 2024 im öffentlichen Raum in Ottakring 
entfernt? 

2) Wo genau wurden diese Parkplätze jeweils entfernt (bitte um genaue 
Adresse)? 

3) Was waren jeweils die Gründe dafür? 

4) Wieviel Steuergeld wurde für diese Parkplatzvernichtungen in Summe ausgegeben? 
5) Wie viele Parkplätze werden voraussichtlich im Jahr 2025 entfernt? 

6) An welchen genauen Adressen sollen diese Parkplätze entfernt werden und was 
sind jeweils die Gründe dafür? 

7) Wieviel Steuergeld wurde dafür für 2025 vorgesehen (ist im Budget nicht 
ausgewiesen)? 

8) Wurden im öffentlichen Raum in Ottakring im Jahr 2024 neue Parklätze 
geschaffen? Wenn ja, wieviele? 

9) Wo wurden diese Parkplätze jeweils genau geschaffen (bitte um genaue 
Adresse)? 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.2.7. 276773/25 Bäume in Ottakring 
Die ÖVP-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

Die Frau Bezirksvorsteherin wird ersucht, mitzuteilen: 

1) Wie viele Bäume wurden im Jahr 2024 in Ottakring im öffentlichen Raum gefällt 
bzw. gerodet? 

2) Wie hoch waren die Kosten dafür? 

3) Aus welchen Gründen wurden diese Bäume jeweils gefällt? 

4) In wie vielen Fällen mussten diese Bäume wegen illegaler bzw. übermäßiger 
Salzstreuung gefällt werden? 

5) Für wie viele dieser Bäume wurden im Jahr 2024 Ersatzpflanzungen 
durchgeführt? Wie viele der vorgeschriebenen Ersatzpflanzungen wurden noch 
nicht umgesetzt? 

6) In welcher räumlichen Entfernung vom jeweils gefällten Baum wurden diese 
Ersatzpflanzungen 
a) mindestens, 
b) höchstens und 
c) durchschnittlich durchgeführt? 

7) Wie viele Bäume wurden 2021, 2022, 2023 und 2024 in Ottakring im 
öffentlichen Raum neu – also nicht als Ersatzpflanzungen – gepflanzt? 
8) Wie hoch waren 2024 in Summe die Gesamtkosten für die Baumpflanzungen 
inkl. aller Nebenkosten? 

9) Wie viele Ersatzpflanzungen sind für das Jahr 2025 in Ottakring geplant? 

10) Wie viele neue Bäume sollen in Ottakring im öffentlichen Raum im Jahr 2025 
gepflanzt werden? 

11) Im Jahr 2020 hat de SPÖ Ottakring (namentlich der ehemalige Herr BV Prokop) 
angekündigt, in den nächsten 5 Jahren 1.000 neue Bäume zu pflanzen. Wie 
viele dieser Bäume wurden bisher gepflanzt, sowohl brutto als auch netto 
(abzüglich der Fällungen und Rodungen)? 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.2.8. 277037/25 Sicherheitslage im öffentlichen Raum bei der U6 Station 
Josefstädterstraße 

Die ÖVP-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

Die Frau Bezirksvorsteherin wird ersucht, mitzuteilen: 

1) Wie viele Polizeieinsätze gab es im Jahr 2024 in der U-Bahn- und 
Straßenbahnstation Josefstädterstraße und in deren unmittelbarer Umgebung? 

2) Was waren jeweils die Gründe für diese Polizeieinsätze? 

3) Welche Maßnahmen haben Sie in Absprache mit den zuständigen Stellen der 
Stadt Wien (Sozialarbeit) und der Polizei gesetzt, um die Lage vor Ort zu 
entschärfen? 

4) Ist seitens der Wiener Linien angedacht, den Stationswart in der U-Bahn-

Station wieder einzuführen und wenn nein, warum nicht? 

5) An wie vielen Tagen waren mobile Ordnungskräfte der Wiener Linien vor Ort? 

6) Wie viel Zeit haben sie jeweils an diesen Tagen vor Ort verbracht? 

7) An wie vielen Tagen war die mobile, aufsuchende Sozialarbeit vor Ort und wie 
viel Zeit wurde an diesen Tagen von ihr vor Ort verbracht? 

8) Welche Maßnahmen haben Sie und die Wiener Linien im 
Jahr 2024 gesetzt, um die Ordnung vor Ort wieder herzustellen und das 
Sicherheitsgefühl der Fahrgäste und Passantinnen und Passanten deutlich zu 
heben? 

9) Welche derartigen Maßnahmen werden Sie Jahr 2025 umsetzen? 
Wird im Jahr 2025 das WC endlich wieder aufgesperrt? Wenn nein, warum nicht, 
obwohl der Bedarf dafür besteht? 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.2.9. 277157/25 Fahrradhighway Seeböckgasse 
Die ÖVP-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

Die Frau Bezirksvorsteherin wird ersucht, mitzuteilen: 

1) Wie lautet der Zeitplan für den Umbau der Seeböckgasse? 

2) Wird die Seeböckgasse nur als fahrradfreundliche Straße gestaltet/umgebaut 
oder wird es nach dem Umbau auch eine Verordnung zu einer Fahrradstraße 
nach §67 geben? 

3) Bitte um Information, welche Unterschiede zwischen diesen beiden Varianten 
ausschlaggebend waren sowie welche Kriterien und Parameter zu dieser 
Entscheidung geführt haben? 
4) Bitte um Bekanntgabe der Details, wie die Verkehrsführung rund um die 
Seeböckgasse nach Bau der Pollersperren aussehen soll und welche Quer- und 
Parallelgassen/-straßen den Ausweichverkehr abfangen müssen? 

5) Die Geblergasse erhält laut den endgültigen Plänen keine einzige Pollersperre, 
obwohl sie deutlich länger ist als die Seeböckgasse. Die Seeböckgasse erhält 
jedoch gleich drei Pollersperren. Warum kommt es in Ottakring dazu und warum 
möchten Sie das, Frau Lamp, der Bezirksvorsteher von Hernals aber offenbar 
nicht? 

6) Haben Sie sich die Auswirkungen auf die benachbarten Gassen und Straßen 
überlegt? Der Umwegverkehr wird teilweise dazu führen, dass im Grätzel 
doppelt so lange Strecken von LKWs und PKWs zurückgelegt werden, wodurch 
die Lärm- und Abgasbelastung der Anrainerinnen und Anrainer mehr statt 
weniger wird. Wie sehen die Schätzungen und Berechnungen über die 
Erwartung des zunehmenden Verkehrsaufkommens aus? 

7) Ist Ihnen bewusst, dass die langen Sattelzüge, die eines der Unternehmen in 
der Seeböckgasse Nähe Wattgasse beliefern, künftig (statt über die Seeböck-

und dann Sandleitengasse) über die schmale Wurlitzergasse abfahren müssen, 
und dafür sogar die Kreuzung mit der Wilhelminenstraße adaptiert werden 
muss, damit die Sattelschlepper dort einbiegen können? 

8) Zudem müssen auch alle anderen KFZ, die künftig bei der Wattgasse einbiegen, 
durch die Pollersperre Speckbachergasse ebenfalls über die Wurlitzergasse 
abfahren, weil sie nicht mehr durch die Seeböckgasse zu ihrem Ziel fahren 
können. Warum muten Sie den betroffenen Anrainerinnen und Anrainern von 
Neben- und Seitengassen der Seeböckgasse zu, dass das bisher verteilte 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

Verkehrsaufkommen bei ihnen gebündelt wird? 

9) Wie soll der Schwerverkehr mit großen LKW künftig zum Lager in die 
Seeböckgasse 55 zufahren, wenn er durch die Pollersperre bei der Nauseagasse 
nicht mehr von der Sandleitengasse zufahren kann? Müssen die LKWs künftig 
über die Römergasse und Heigerleinstraße zufahren? 

10) Ist Ihnen bewusst, dass durch den Ausweichverkehr über die Wilhelminenstraße 
die Kreuzung Sandleitengasse deutlich mehr belastet wird und die Linie 2 dann 
noch langsamer vorankommt als bisher? 

11) Wie sieht der ökologische Fußabdruck des Umbaus der Seeböckgasse aus? 

12) Mit welchen und wievielen zusätzlichen Emissionen ist zu rechnen, da durch die 
Pollersperren längere Auto- und LKW-Fahrten sowie Parkplatzsuchen zu 
erwarten sind? 

13) Wie viele Parkplätze werden insgesamt beim Umbau der Seeböckgasse – inkl. 
den 28 Parkplätzen vor dem Haus der Barmherzigkeit – den Anrainerinnen und 
Anrainern weggenommen? 

14) Die Ausschreibungsdauer betrug laut Vergabeportal nur 3 Wochen, wovon die 
erste Woche in die Semesterferien fiel. Ist es üblich, dass für ein so großes 
Projekt für eine 2,5 km lange Fahrradstraße und geplante Umbauzeiten von 
mindestens 6 Monaten die bewerbenden Firmen nur 3 Wochen Zeit für die 
Abgabe eines Angebots haben? 

15) Welchen Zeitraum umfasste jeweils die Ausschreibungsdauer für den Umbau 
der Thaliastraße (ggfs. je nach Bauabschnitt) und den Umbau der Hasnerstraße 
mit Pollersperren? 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.2.10. 277193/25 Gammelfleisch und Einsätze der „Gruppe Sofortmaßnahmen“ in 
Ottakring 

Die ÖVP-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

Die Frau Bezirksvorsteherin wird ersucht, mitzuteilen: 

1) Wie viele Einsätze der Gruppe Sofortmaßnahmen der Stadt Wien gab es in den 
Jahren 2023, 2024 und im laufenden Jahr 2025 in Ottakring? 

2) Bei wie vielen dieser Einsätze kam es in Zusammenarbeit mit dem Marktamt 
und dem Magistratischen Bezirksamt zu Maßnahmen wie u.a. Beschlagnahmen 
oder Betriebsschließungen im Bescheidsweg oder als AuvBZ (mit der Bitte um 
konkrete Aufschlüsselung und kurzer Fallbeschreibung pro Fall)? 

3) Sind im Zusammenhang mit den gehäuften Ekelfleischfunden in Ottakring und 
Wien verstärkte Kontrollen geplant? 

4) Wird bei der Kontrolltätigkeit branchenspezifisch bzw. zielgruppenspezifisch 
gearbeitet und existieren in Ottakring besondere Schwerpunkte gegen die sich 
die Kontrolltätigkeit richtet? Wenn ja, welche? 

5) Wie viele sogenannte Grätzloasen mussten in den Jahren 2021, 2022, 2023 und 
2024 wegen Verwahrlosung bzw. Hygieneproblemen geräumt bzw. geschlossen 
werden? 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.2.11. 277237/25 Radiologenmangel in der Klinik Ottakring 
Die NEOS-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

1. Welche konkreten Fortschritte wurden in den letzten Monaten bei der Bekämpfung 
des Fachkräftemangels in der Radiologie der Klinik Ottakring erzielt? 
1.1 Welche der bisher ergriffenen Maßnahmen haben sich als besonders effektiv 
erwiesen? 
1.2 Gibt es neue Initiativen oder Anpassungen an der bisherigen Strategie? 
1.3 Gibt es eine messbare Verbesserung bei der Verfügbarkeit von Fachärzten? 

2. Wie hoch sind die aktuellen finanziellen Aufwendungen für externe Dienstleister in 
der Radiologie im Vergleich zu den Kosten einer internen Lösung? 
2.1 Werden in Zukunft weitere Auslagerungen geprüft oder evaluiert? 

3. Inwiefern sind Patienten von der aktuellen Personalsituation betroffen? 
3.1 Gibt es längere Wartezeiten oder andere Einschränkungen in der radiologischen 
Versorgung? 

4. Gibt es bereits Pläne, die radiologischen Leistungen wieder vollständig in die Klinik 
Ottakring zu reintegrieren? 
4.1 Falls ja, wie ist der zeitliche Rahmen für eine mögliche Rückkehr zur internen 
Befundung? 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 

4.2.12. 277270/25 Trinkbrunnen in Ottakring 
Die NEOS-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

1. Wie viele öffentliche Trinkbrunnen befinden sich derzeit im 16. Bezirk, und gibt es 
Pläne für zusätzliche Standorte? 

2. Welche Kriterien werden für die Auswahl von Standorten für neue Trinkbrunnen 
herangezogen? 

3. Sind in Zukunft saisonale Trinkbrunnen vorgesehen, die in den Sommermonaten an 
belebten Orten installiert werden könnten? Wenn ja, wo? 

4. Wie wird die regelmäßige Wartung und Qualitätssicherung der bestehenden 
Trinkbrunnen im 16. Bezirk sichergestellt? 

5. Wie hoch sind die durchschnittlichen jährlichen Kosten für die Errichtung und den 
Betrieb eines Trinkbrunnens, und könnten zusätzliche Standorte durch 
Bezirkssubventionen unterstützt werden? 

6. Gibt es eine Möglichkeit für Anwohner:innen, Vorschläge für neue Trinkbrunnen-

Standorte einzureichen? Falls ja, wie läuft dieser Prozess ab? 
7. Werden bei der Errichtung neuer Trinkbrunnen ökologische Aspekte berücksichtigt, 

z. B. wassersparende Technologien oder solarbetriebene Systeme? 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 

4.2.13. 277270/25 Gastronomie Ottakring 

Die FPÖ-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

1.) Welche Maßnahmen setzt der Bezirk, um die Gastronomieszene in 
Ottakring, insbesondere traditionsreiche Betriebe wie Heurige und 

Kaffeehäuser, zu unterstützen? 

2.) Gibt es bezirkliche Förderungen oder Initiativen zur Stärkung 

traditionsreicher Gastronomiebetriebe? 

3.) Inwiefern werden Gastronomen in Ottakring von der Bezirksvorstehung bei 
aktuellen Herausforderungen wie steigenden Betriebskosten, Auflagen 
oder Kundenschwund unterstützt? 

4.) Gibt es konkrete Gespräche mit betroffenen Gastronomen oder 
Branchenvertretern, um Möglichkeiten zur Standortstärkung zu 
erarbeiten? 

5.) Welche Rolle spielen bezirkliche Maßnahmen wie verkehrsberuhigende 
Projekte oder bauliche Umgestaltungen für die wirtschaftliche Lage  

traditionsreicher Gastronomiebetriebe? 

6.) Gibt es seitens des Bezirks gezielte Marketing- oder Werbeinitiativen, um 
die Gastronomieszene Ottakrings zu fördern und Besucher in den Bezirk 
zu locken? 

Die Anfrage wird durch BVin Lamp mündlich beantwortet 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.2.14. 277378/25 Illegale Fleischverarbeitung in Ottakring – Maßnahmen zur 

Lebensmittelsicherheit 
Die FPÖ-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

1.) Sind der Bezirksvorstehung die genauen Umstände des in einer  

ehemaligen Apotheke entdeckten illegalen Fleischbetriebs bekannt? 

2.) Welche Maßnahmen wurden seitens des Bezirks nach der Aufdeckung 

dieses Betriebs ergriffen? 

3.) In welchen Betrieben oder Lokalen wurde das sichergestellte Fleisch 
vertrieben, und welche Konsequenzen ergeben sich daraus für diese 
Betriebe? 

4.) Welche Ergebnisse haben die Probenanalysen der AGES hinsichtlich 
möglicher gesundheitlicher Risiken ergeben? 

5.) Gibt es Hinweise darauf, dass es in Ottakring weitere illegale 

Fleischverarbeitungsbetriebe gibt? Falls ja, welche Maßnahmen werden 
ergriffen, um diese zu identifizieren und zu unterbinden? 

6.) Wie oft werden Lebensmittelbetriebe in Ottakring im Durchschnitt 
kontrolliert, und gibt es Pläne, die Kontrollen aufgrund dieses Vorfalls zu 
intensivieren? 

7.) Inwiefern arbeitet der Bezirk mit der Gruppe Sofortmaßnahmen, dem 

Marktamt und anderen relevanten Stellen zusammen, um die  

Lebensmittelsicherheit in Ottakring nachhaltig zu gewährleisten? 

8.) Wurden in den letzten fünf Jahren weitere illegale Lebensmittelbetriebe in 
Ottakring entdeckt? Falls ja, wie viele und welche Konsequenzen wurden 
daraus gezogen? 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.2.15. 277413/25 Mehrkosten Bauverzögerungen Thaliastraße 
Die FPÖ-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

1.) Ist zu erwarten, dass die baulichen Verzögerungen bei der Umgestaltung 

der Thaliastraße zu einer Erhöhung der Gesamtkosten des Projekts führen  

werden? 

2.) Falls ja, in welchem Ausmaß wird mit einer Erhöhung der Kosten 

gerechnet, und gibt es bereits konkrete Zahlen oder Schätzungen? 

3.) Sind der Bezirksvorstehung weitere Verzögerungen bis zur Fertigstellung 

der Umgestaltung bekannt oder zu erwarten? 

4.) Inwiefern wurden die betroffenen Gewerbetreibenden und Anrainer über 
den aktuellen Baufortschritt und die verbleibenden Arbeiten informiert? 

Die Anfrage wird durch BR Mrkvicka mündlich beantwortet, es folgen Wortmeldungen von 
BRin Sandner und BRin Stumpf. 

4.2.16. 277439/25 Umgesetzte und geplante Maßnahmen nach 
den Schüssen am Yppenplatz 

Die FPÖ-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

1.) Welche konkreten Maßnahmen wurden seit dem Vorfall am 14. Juli 2024 

am Yppenplatz zur Erhöhung der Sicherheit umgesetzt? 

2.) Welche weiteren Maßnahmen sind zur Prävention von Gewalt- und 
Drogendelikten im Bereich des Yppenplatzes geplant? 

3.) In welcher Form wurde die angekündigte „hellere Beleuchtung“ 

umgesetzt? 

4.) Wurden nach dem Vorfall verstärkte Polizeipatrouillen oder andere 
sicherheitsrelevante Maßnahmen eingeführt? Falls ja, in welchem  

Ausmaß? Falls nein, warum nicht? 

5.) Gibt es ein Sicherheitskonzept für den Yppenplatz, das über kurzfristige 
Maßnahmen hinausgeht? Falls ja, wie sieht dieses aus? Falls nein, warum  

nicht? 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

6.) Welche Gespräche wurden seither mit Polizei, Sozialarbeitern und 

anderen relevanten Akteuren geführt, und welche Ergebnisse haben diese 
erbracht? 

7.) Gibt es eine koordinierte Strategie des Bezirks, um den Yppenplatz 

langfristig sicherer zu machen und kriminellen Strukturen  

entgegenzuwirken? 

Die Anfrage wird durch BVin Lamp mündlich beantwortet 

4.2.17. 277467/25 Sicherheitsgipfel für Ottakring 
Die FPÖ-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

1.) Wie beurteilt die Bezirksvorstehung die aktuelle Sicherheitslage in  

Ottakring? Gibt es offizielle Zahlen zur Kriminalitätsentwicklung im Bezirk? 

2.) Inwiefern arbeitet die Bezirksvorstehung mit der Polizei, der Stadt Wien 

und anderen relevanten Stellen zusammen, um Sicherheitsprobleme im  

Bezirk gezielt zu bekämpfen? 

3.) Wurden in den vergangenen Jahren regelmäßig Sicherheitsgespräche 

oder Krisensitzungen zwischen dem Bezirk und der Polizei abgehalten? 

Falls ja, wann und mit welchen Ergebnissen? 

4.) Welche konkreten Maßnahmen wurden in den letzten zwei Jahren zur 

Verbesserung der Sicherheitslage in Ottakring umgesetzt? 

5.) Gibt es aktuell bekannte Brennpunkte im Bezirk, die aus 

sicherheitspolitischer Sicht besonders problematisch sind? Falls ja, welche 
Maßnahmen sind dort geplant? 

6.) Wäre die Bezirksvorstehung bereit, einen regelmäßigen „Sicherheitsgipfel 

Ottakring“ mit Polizei, Stadtverwaltung, Bezirksvertretung und relevanten 
Akteuren aus Wirtschaft, Bildung und Zivilgesellschaft zu initiieren, um 
langfristige Sicherheitsstrategien für den Bezirk zu entwickeln? 

7.) Falls nein, aus welchen Gründen wird ein solcher Sicherheitsgipfel als nicht 

notwendig erachtet? 

8.) Welche weiteren Maßnahmen hält die Bezirksvorstehung für notwendig, 
um das subjektive Sicherheitsgefühl der Ottakringerinnen und Ottakringer  
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

zu stärken? 

Die Anfrage wird durch BVin Lamp mündlich beantwortet 

4.2.18. 277505/25 Sicherheitsmängel an Volksschulen in 
Ottakring – Maßnahmen und aktuelle Situation 

Die FPÖ-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

1.) Sind der Bezirksvorstehung die konkreten Standorte der vom 
Stadtrechnungshof überprüften und mit Sicherheitsmängeln behafteten 

Volksschulen in Ottakring bekannt? 

2.) Ist davon auszugehen, dass ähnliche Mängel auch an anderen, nicht 

überprüften Schulstandorten im Bezirk bestehen? Falls ja, sind weitere  

Überprüfungen geplant? 

3.) Welche konkreten Maßnahmen wurden seit der sicherheitstechnischen 

Überprüfung des Stadtrechnungshofs Ende 2023 an den betroffenen  

Volksschulen in Ottakring gesetzt? 

4.) Sind sämtliche im Bericht festgestellten Mängel bereits behoben? Falls 
nicht, welche Sicherheitsprobleme bestehen weiterhin? 

5.) Wann ist mit der Umsetzung der vom Stadtrechnungshof empfohlenen 
Maßnahmen zu rechnen? 

6.) Ist der Bezirksvorstehung bekannt, warum die MA56 die Empfehlung zur 
besseren Sicherung der Müllbehälter nicht umsetzen will? 

7.) Wurde der im Bericht erwähnte Sicherheitsraum im Ballspielkäfig bereits 

geschaffen, um Unfälle zu vermeiden? Falls nicht, warum nicht? 

8.) Welche weiteren Sanierungsmaßnahmen sind an den betroffenen 
Volksschulen für die kommenden Jahre geplant? 

9.) Wie wird sichergestellt, dass sich ähnliche Sicherheitsmängel nicht auch 

an anderen Schulstandorten im Bezirk befinden? 

Die Anfrage wird durch BRin Schneider mündlich beantwortet 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.2.19. 277536/25 Stromausfall in Ottakring – Ursachen, 
Maßnahmen und Prävention 

Die FPÖ-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

1.) Sind der Bezirksvorstehung die konkreten Ursachen des Stromausfalls 
bekannt? 

2.) Gibt es Hinweise darauf, dass es sich um eine punktuelle Störung oder 
eine generelle Überlastung des Stromnetzes handelte? 

3.) Welche Maßnahmen hat der Bezirk in dieser Situation getroffen, um die 

betroffenen Bürgerinnen und Bürger bestmöglich zu unterstützen? 

4.) Welche Vorkehrungen sind geplant, um in zukünftigen Fällen rascher und 
effektiver reagieren zu können? 

5.) Gibt es Erkenntnisse darüber, ob Ottakring generell gefährdet ist, in 
Zukunft von ähnlichen Stromausfällen betroffen zu sein? 

6.) Wurden bereits Gespräche mit den Wiener Netzen geführt, um die 

Stabilität des Stromnetzes in Ottakring langfristig zu sichern? 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

4.2.20. 277536/25 Taubenproblematik in Ottakring 

Die FPÖ-Bezirksrät*innen stellen die 

Anfrage 

1.) Liegen der Bezirksvorstehung oder den zuständigen 

Magistratsabteilungen (z. B. MA 48, MA 60) Informationen über Gebiete in 

Ottakring vor, in denen es vermehrt zu Taubenproblemen kommt? Falls ja,  

welche konkreten Standorte oder Straßenzüge sind besonders betroffen? 

2.) Welche Maßnahmen wurden bisher getroffen, um die Taubenpopulation in 

Ottakring zu regulieren oder die Verschmutzung durch Taubenkot 

einzudämmen? 

3.) Gibt es Beschwerden von Anrainern oder Gewerbetreibenden hinsichtlich 
der Taubenproblematik? Wenn ja, wie viele und aus welchen Bereichen 
des Bezirks? 

4.) Welche Strategien und Konzepte verfolgt der Bezirk langfristig, um das 
Problem nachhaltig in den Griff zu bekommen? 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung beantwortet wird. 

5. Resolutionen und  Anträge gemäß § 24 GO-BV 
5.1. Behandelte Resolutionen 

gemäß Präsidiale 

5.1.1. 271046/25 Wien – Hauptstadt der Chancengleichheit 

Die SPÖ- und Grünen Bezirksrät*innen stellen die 

Resolution 

Die Ottakringer Bezirksvertretung stellt sich anlässlich des Internationalen Frauentages am 
8. März dem rückwärtsgewandten, frauenfeindlichen Wind, der wieder schärfer durch viele 
Medien und die Politik weht, entschieden entgegen, verteidigt hart erkämpfte Frauenrechte 
und bekräftigt ihren Willen, dass Wien Hauptstadt der Chancengleichheit und die Stadt der 
Frauenrechte bleibt. 

Die Resolution wird nach Wortmeldungen von BRin Opawa, BRin Manninger, BRin Yatkin-

Puntigam, BR Straubinger, BR Trittner und BR Muric mehrheitlich (gegen FPÖ) 
angenommen. 

Es folgt eine Wortmeldung von BR Trittner mit dem Verlangen um sofortige 
Abstimmung der Tagesordnungspunkte mit der Nummer 5.1.2 - 5.1.4.  
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

Das Verlangen wird nach Wortmeldungen von BR König mehrheitlich (gegen ÖVP und 
FPÖ) abgelehnt. 

5.1.2. 271046/25 Wahlfreiheit statt Parkplatzvernichtung 
Die ÖVP-Bezirksrät*innen stellen die 

Resolution 

Die Bezirksvertretung Ottakring bekennt sich dazu, dass die Wahlfreiheit der Menschen, ob 

sie mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuß, mit dem Auto, oder mit dem Fahrrad in 
Ottakring unterwegs sein möchten, aufrecht erhalten und wieder gestärkt werden soll. 

Die Resolution wird der Entwicklungs- und Mobilitätskommission zur Vorberatung 

und Berichterstattung zugewiesen. 

5.1.3. 277638/25 Schutz und Erhalt des wertvollen Wienerwalds 
Die ÖVP-Bezirksrät*innen stellen die 

Resolution 

Die Bezirksvertretung Ottakring spricht sich dafür aus, dass die wertvollen Grünflächen und 

Waldgebiete in Ottakring erhalten bleiben und lehnt Vorhaben ab, die diese Naturflächen  

reduzieren könnten. Flächenumwidmungen durch SPÖ und Grüne wie in der Gallitzinstraße 

– im Schutzgebiet Wienerwald – sollen sich in Ottakring nicht mehr wiederholen. 

Die Resolution wird dem Umweltausschuss zur Vorberatung und Berichterstattung 
zugewiesen. 

5.1.4. 277638/25 Harte Maßnahmen für mehr Sicherheit und gegen Drogengewalt 
am Yppenplatz und bei der U6 Josefstädterstraße 

Die ÖVP-Bezirksrät*innen stellen die 

Resolution 

Die Bezirksvertretung Ottakring spricht sich dafür aus, dass Gesprächsrunden keine  

ausreichende und keine wirksame Maßnahme gegen die zunehmende, brutale Gewalt am 

Yppenplatz und bei der U6 Josefstädterstraße sind. Gleichzeitig fordert die 
Bezirksvertretung Ottakring harte Maßnahmen für Recht und Ordnung, damit sich die 
Menschen im gürtelnahen Bereich wieder sicher fühlen können. 

Die Resolution wird der Allgemeinen Angelegenheiten- und Sozialkommission zur 
Vorberatung und Berichterstattung zugewiesen. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

5.1.5. 277638/25 Transparente und zeitnahe Information für die Bevölkerung in 

Ottakring im Zusammenhang mit Baustellen 
Die ÖVP-Bezirksrät*innen stellen die 

Resolution 

Die Bezirksvertretung Ottakring spricht sich dafür aus, dass die Bürgerinnen und Bürger in 

Ottakring zeitnah, aktuell und umfassend über Baustellen im Bezirk informiert werden. 

Die Resolution wird der Entwicklungs- und Mobilitätskommission zur Vorberatung 

und Berichterstattung zugewiesen. 

5.2. Behandelte Anträge 

gemäß Präsidiale 
5.2.1. 277893/25 Prüfung von Schutzzonen in Ottakring 
Die Grünen Bezirksrät*innen stellen die 

Antrag 

Die Bezirksvertretung Ottakring ersucht die zuständige amtsführende Stadträtin Mag.a Ulli 

Sima sowie die zuständigen Magistratsabteilungen (insbes. MA19), zu überprüfen, ob die 
Schaffung von Schutzzonen in Ottakring entlang (bzw. Teile davon) folgender Adressen 
möglich und sinnvoll ist: 

• Richard-Wagner-Platz ONr. 10 bis inkl. 15 
• Yppenplatz ONr. 1 bis inkl. 11 
• Thaliastraße ONr. 2 bis inkl. 22 
• Block begrenzt durch Thaliastraße / Liebhartsgasse / Hasnerstraße / Fröbelgasse 
• Herbststraße ONr. 26 bis inkl. 36, sowie ONr. 45 bis inkl. 55 
• Koppstraße ONr. 20 bis inkl. 28, sowie ONr. 31 bis inkl. 47 
• Ottakringer Straße ONr. 17 bis inkl. 43 
Anm: bei den angegebenen ONr. Sind die jeweilig betroffene Straßenseite gemeint. 
Und die Bezirksvertretung Ottakring über das Ergebnis zu informieren. 

Der Antrag wird dem Bauausschuss zur Vorberatung und Berichterstattung 

zugewiesen. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

5.2.2. 277893/25 Prüfung von Wohnzonen in Ottakring 
Die Grünen Bezirksrät*innen stellen die 

Antrag 

Die Bezirksvertretung Ottakring ersucht die zuständige amtsführende Stadträtin Mag.a Ulli 

Sima sowie die zuständigen Magistratsabteilungen (insbes. MA19), zu überprüfen, ob: 
Die Wohnzone, wie sie angrenzend an Ottakring innerhalb des Gürtels bereits besteht, auf 

das gürtelnahe Gebiet Ottakrings ausgeweitet werden kann, und die Bezirksvertretung 
Ottakring über das Ergebnis zu informieren. Es wird ersucht, den Bereich begrenzt durch 
Ottakringer Straße, Gürtel, Gablenzgasse und Paniken/Feßtgasse in die Überprüfung 
miteinzubeziehen. 

Der Antrag wird dem Bauausschuss zur Vorberatung und Berichterstattung 

zugewiesen. 

5.2.3. 278126/25 Schutzweg Rankgasse / Enenkelstraße 
Die Grünen Bezirksrät*innen stellen die 

Antrag 

Die Bezirksvertretung Ottakring ersucht die zuständige amtsführende Stadträtin Mag.a Ulli 

Sima sowie die zuständigen Magistratsabteilungen (insbes. MA28 & MA46), einen 
Schutzweg an der nördl. Ecke Rankgasse / Enenkelstraße (siehe Karte) zu überprüfen, und 
bei positiver Prüfung umzusetzen. 

Der Antrag wird der Entwicklungs- und Mobilitätskommission zur Vorberatung und 
Berichterstattung zugewiesen. 

5.2.4. 278134/25 Markierungen Radweg Heigerleinstraße 

Die Grünen Bezirksrät*innen stellen die 

Antrag 

Die Bezirksvertretung Ottakring ersucht die zuständige amtsführende Stadträtin Mag.a Ulli 

Sima sowie die zuständigen Magistratsabteilungen (insbes. MA28 & MA46), zu überprüfen, 

ob die Markierung von „Radweg“-Piktogrammen am vorhandenen Radweg Heigerleinstraße 

(zwischen Kreuzung mit Seeböckgasse und Albrechtskreithgasse) der besseren Trennung 
des Fuß- und Radverkehrs in diesen Bereich beitragen würde und bei positiver Prüfung 
umzusetzen. 

Der Antrag wird der Entwicklungs- und Mobilitätskommission zur Vorberatung und 
Berichterstattung zugewiesen. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

5.2.5. 278205/25 Quartalsmäßige Berichterstattung des Bezirksbudgets 
Die ÖVP Bezirksrät*innen stellen die 

Antrag 

Die Frau Bezirksvorsteherin wird ersucht, die zuständigen magistratischen Dienststellen (MA 
5) aufzufordern, quartalsmäßig Zwischenstände in Anlehnung an den Rechnungsabschluss 
des Bezirksbudgets Ottakrings zu erstellen und diese dem Finanzausschuss einmal im 
Quartal vorzulegen. 

Der Antrag wird dem Finanzausschuss zur Vorberatung und Berichterstattung 

zugewiesen. 

5.2.6. 278240/25 Hinweis auf den Live-Stream im Zuge der Informationen zu den 
Sitzungen der Bezirksvertretung durch den PID 

Die ÖVP Bezirksrät*innen stellen die 

Antrag 

Die zuständige Magistratsabteilung der Stadt Wien wird ersucht, bei ihren Hinweisen auf die 

Bezirksvertretungssitzungen zusätzlich zu dem Termin und dem Ort der Sitzung, auch einen 
Link für den Sitzungs-Livestream auszusenden. 

Der Antrag wird der Allgemeinen Angelegenheiten und Sozialkommission zur 

Vorberatung und Berichterstattung zugewiesen. 

5.2.7. 278592/25 Transparenzoffensive: Öffentliche Einsichtnahme in Anfragen und 

Beantwortungen der Bezirksvertretung Ottakring 
Die FPÖ Bezirksrät*innen stellen die 

Antrag 

Die Bezirksvorstehung wird ersucht, eine transparente und niederschwellige Möglichkeit 

zur öffentlichen Einsichtnahme in die eingebrachten Anfragen sowie deren 
Beantwortungen zu schaffen. Diese Informationen sollen in leicht zugänglicher und  

übersichtlicher Form veröffentlicht werden, sodass sich die Bürgerinnen und Bürger  

Ottakrings unkompliziert über relevante Themen im Bezirk informieren können. 

Der Antrag wird der Allgemeinen Angelegenheiten und Sozialkommission zur 

Vorberatung und Berichterstattung zugewiesen. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

5.2.8. 278592/25 Verstärkte Kontrollen und Maßnahmen gegen illegale 

Lebensmittelbetriebe in Ottakring 
Die FPÖ Bezirksrät*innen stellen die 

Antrag 

Die Bezirksvorstehung wird ersucht, sich bei den zuständigen Stellen der Stadt Wien – 
insbesondere bei der Gruppe Sofortmaßnahmen und dem Marktamt (MA 59) – für 
verstärkte und regelmäßige Kontrollen von Lebensmittelbetrieben im Bezirk Ottakring 
einzusetzen. Ziel ist es, illegale Fleischverarbeitungsbetriebe und hygienische 
Missstände frühzeitig zu erkennen und konsequent zu ahnden. 

Zusätzlich soll geprüft werden, ob eine verstärkte Kooperation zwischen dem Bezirk, der 

Gruppe Sofortmaßnahmen und anderen relevanten Behörden zur effizienteren  

Bekämpfung illegaler Lebensmittelbetriebe möglich ist. Die Bezirksvertretung soll  

regelmäßig über die Ergebnisse der Kontrollen und Maßnahmen informiert werden. 

Der Antrag wird der Allgemeinen Angelegenheiten und Sozialkommission zur 

Vorberatung und Berichterstattung zugewiesen. 

5.2.9. 278660/25 Maßnahmen zur Lärmminderung in der Remise 
Ottakring 

Die FPÖ Bezirksrät*innen stellen die 

Antrag 

Die Bezirksvorstehung wird ersucht, sich bei den Wiener Linien und der zuständigen 
Hausverwaltung (Gesiba) nachdrücklich für umfassende Maßnahmen zur  

Lärmminderung bei der Remise Ottakring einzusetzen. Insbesondere sollen folgende 

Punkte geprüft und gegebenenfalls umgesetzt werden:  

1.) Einrichtung einer regelmäßigen Kontrolle des Lärmpegels in der Remise Ottakring, 
insbesondere im Hinblick auf die Auswirkungen der neuen Flexity-Straßenbahnen. 

2.) Umsetzung zusätzlicher Lärmschutzmaßnahmen durch die Wiener Linien, 

insbesondere durch verstärktes Schleifen der Schienen, bauliche Maßnahmen zur  

Schallreduktion oder technische Anpassungen an den Straßenbahnen. 
3.) Veröffentlichung des aktuellen Schallgutachtens sowie aller zukünftigen 
Lärmanalysen für die betroffenen Mieterinnen und Mieter. 

4.) Einbindung der Bezirksvertretung und der betroffenen Anrainer in weitere Gespräche 
mit den Wiener Linien und der Hausverwaltung, um gemeinsam nachhaltige Lösungen  

zu finden. 

Der Antrag wird der Entwicklungs- und Mobilitätskommission zur Vorberatung und 
Berichterstattung zugewiesen. 

Bezirksvertretungssitzung vom 27. Februar 2025 40 



   

 

    

    

 

 

 

 

      

       

      

   

     

    

  

     

 

  

   

 

 

 

  

    

    

     

  

   

   

    

Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

5.2.10. 278688/25 Prüfung der Errichtung eines Taubenschlags 
zur nachhaltigen Regulierung der Taubenpopulation in Ottakring 

Die FPÖ Bezirksrät*innen stellen die 

Antrag 

Die Bezirksvertretung Ottakring möge beschließen: 

Die Bezirksvorstehung wird ersucht, in Zusammenarbeit mit den zuständigen  

Fachstellen (evtl. MA 22 – Umweltschutz, MA 48 – Abfallwirtschaft, Straßenreinigung 
und Fuhrpark, MA 60 – Veterinäramt und Tierschutz, Wildtierservice Wien) der Stadt 

Wien zu prüfen, ob und an welchen Standorten in Ottakring die Einrichtung eines 
betreuten Taubenschlags nach dem Vorbild des Projekts beim Wiener Hauptbahnhof  

möglich ist. Ziel ist es, die Taubenpopulation nachhaltig und tierschutzgerecht zu 
regulieren sowie die Belastung für Anrainer durch Taubenkot und große Ansammlungen 

von Tauben zu reduzieren. 

Der Antrag wird dem Umweltausschuss zur Vorberatung und Berichterstattung 

zugewiesen. 

5.2.11. 278717/25 Prüfung der Entsendung eines Waste Watchers 

zur Kontrolle von Taubenfütterungen in der Grünanlage 
Koppstraße 

Die FPÖ Bezirksrät*innen stellen die 

Antrag 

Die Bezirksvorstehung wird ersucht, in Zusammenarbeit mit der zuständigen  

Magistratsabteilung (MA 48) zu prüfen, ob die Entsendung eines Waste Watchers an  

dem Standort Grünanlage Koppstraße (Höhe Koppstraße 38) sinnvoll ist, um  

Taubenfütterungen zu unterbinden. Dieser soll vor Ort kontrollieren, ob es zu 

unerlaubten Fütterungen kommt, sowie Aufklärungsarbeit leisten, um die Bevölkerung 

über die negativen Folgen solcher Fütterungen zu informieren. 

Der Antrag wird nach Wortmeldung von BRin Stumpf einstimmig angenommen. 

Die Zuweisung der Anträge und Resolutionen erfolgt einstimmig. 
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Für den Inhalt ist die Bezirksvorstehung 16 verantwortlich. 

(Ende der Sitzung um 19.00 Uhr) 

Vorsitzende der Bezirksvertretung: Bezirksrat Mag. Roland König 

Der Bezirksrat: Mag. Stefan Jagsch 

Der Protokollführer: Techn.Oberamtsrat RgR Ing. Horst Pauer 
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